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1630 Januar 7 . , Paris A
SCHREIBEN VON [GARDELT. HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [ STADT- UND

AMTS]RAT BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG ODER BREMGARTEN

"Ich hab dir heüt douroh den ordinari hotten geschriben was Gestaltt wir die

Contrachten [aus der Hinterlassenschaft von Konrad III . Zurlauben selig]

Empfangenj wie die bscheit Herren [Trésorier Martin ] Lionnes [=L y o n n e]

unnd was mein heimbreys verhintterett . Allein hab Jah nütt wellen underlassen

dich nachmollen Zemanen dass du dich allsbaltt bey Herren Marechallen [de

France 3 François Bassompierre>  Colonel général des Suisses et
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Grisons und a . o . Ambassador Frankreichs bei den eidg . Orten ] befinttest unnd

nitt Ermanglest gesanten [ Zuger Tagsatzungsgesandter ] zesein , allwill Herr

Marechall Fill darauff sechen wirtt . Zum anderen dass du verschaffest dass

[der ] Möller [Paul Stöcker]  Jmb hous [=St . Eonradshof ] verblib 3 allwill

Jr [damit dürfte Eva Zürcher  gemeint sein ] doch neütt daran gelägen 3

Unnd mir und Jhren grossen nutz unnd roum . Dan Schwager [ Gardehptm . Jakob

W i c k a r t ] schon auch allhier geseitt wan sey Meister wertte die 3000 gl.

glich verthan sein 3 wellest deroh halben Jhren anzeigen dass zuo Jhrer unnd

meiner Enschoultigoung der Möller grossen noutz damitt Er das Jnnemen unnd

usgäben ordenlich versichere zuo verheüttoung Zwyspaltts . . . mitt der Zeitt

zwüschent uns Erwachsen möchtte . Jmb übrigen wellest den [zum St . Konrads-

hof gehörigen ] sen hoff verkauffen Nour damitt du gelt bekämest unnd Jch des

sch [wager ] hauptm . [Jakob Wiekart ] Klagen ab . Gott geb was Er gelt , doch Ehin

blatz zuo Ehim fogell Ertt Forbehalten . Es reiset glich Ehin gewüsser bott
1

heimb darbey Jch dir weittleüffig schriben will . Den Heüratt hab Jch For 8

tagen dir schon abgeschlagen unnd Hoch " . Falls er ihm aber in der Heimat

eine andere bessere Partie wisse , möge er ihm dies mitteilen,

denn er sei willens sich zu verheiraten . "Min groutz Fra [u] Moutter

[Eva Zürcher ] sch [w] esteren [Elisabeth  Zurlaüben ] Est neveux En ge¬
nerale.

Dattum Jmb Jammertall so woll als du dan mein der gröst Frünt , Sch [wager Wik¬

kart ] Mein der gröst Fintt unnd unnser gemeine Sachen blagen mich so woll hie

alls dich dortt . . .
2

Der Redingen  Zeins [ ?] wirst ordenlich Fintten Jmb rechen bouch ver-

zeichnett 3 sey wirt dich nitt driben , dan hauptm . Hans Roudolff [Beding]

bringtt Fill geltt mitt sich . Pheysterli  hatt seiner Meütterli ge-

schriben . Bitt nachmallen wellest S [chwager ] haubtm . auch schriben dan Er Es

mechtig ungern " .

1 ) Heinrich I . sollte Katharina Frey,  die Witwe von Ammann Kaspar Bran¬
de  n h e r g ehelichen , vgl . AH 27/63.

2)

Original , Siegel abgefallen - AH 71 , 237 - 238 - Blatt 237 v  und 238 r  leer
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